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Kinderarzthaus Zürich – 365 Tage im Jahr geöffnet 
Pädiatrische Gruppenpraxis mit Walk-in für Notfälle beim Bahnhof Stadelhofen  
 
 
 
An gut erreichbarer Lage hat das dritte Kinderarzthaus in der Schweiz seinen Betrieb 

aufgenommen. Die drei Gehminuten vom Bellevue gelegene Gruppenpraxis bietet 

medizinische Grundversorgung für Säuglinge, Kinder und Jugendliche nach Vereinbarung. 

Notfälle betreut das aus vier Fachärzten für Kinder- und Jugendmedizin bestehende Team 

an der Goethestrasse 18 auch ohne Voranmeldung.  

 

Die Stadt Zürich wächst. Sie verzeichnet eine seit wenigen Jahren wieder ansteigende 

Geburtenrate. Zahlreiche neue Kinderbetreuungsstätten sowie einige Schulhaus-Neubauten 

sind Folgen davon. Abwärts geht es mit der Anzahl an Kinderarzt-Praxen – ausser- wie 

innerhalb der Stadt. Das spüren auch die Notfallstationen des Kinder- und des Triemli-

Spitals. Dort sind in Randzeiten sowie insbesondere am Samstag und Sonntag längere 

Wartezeiten die Regel. Dazu tragen viele Fälle bei, die nicht auf eine Notfallstation gehören. 

 

Entlastung im Interesse aller 

Kleine und kleinste Patienten verdienen besondere Aufmerksamkeit. Kranke Säuglinge und 

Kleinkinder vermögen Unwohlsein oder Schmerz meist nicht anders als mit Schreien 

auszudrücken. In solchen Situationen sind die Eltern verständlicherweise verunsichert oder 

gar in Angst. Das macht eine rasche Abklärung naheliegend. So lässt sich ein schlimmer 

Verlauf so weit wie möglich ausschliessen. Mit seinen Öffnungszeiten und der Versorgung 

nicht lebensbedrohlicher Notfälle auch am Wochenende sowie an sämtlichen Feiertagen 

kommt das Kinderarzthaus Klein und Gross entgegen.  

 

Die nach Aarau und St. Gallen dritte Gruppenpraxis der 2011 gegründeten Kinderarzthaus 

AG versteht sich in erster Linie als Alternative zu den rarer werdenden kinderärztlichen 

Einzelpraxen. Mit der herkömmlichen hat die neuartige Versorgungsform gemeinsam, dass 

sie die Wahl eines persönlichen Kinder- und Jugendarztes erlaubt – für die Betreuung ab 

dem Wochenbett bis und mit der Pubertät.  

 



Erprobte Alternative zur Einzelpraxis 

Notfälle ergeben sich unverhofft: Sollte der gewählte Kinderarzt einmal nicht im Dienst sein, 

dann ist an allen 365 Tagen des Jahres Stellvertretung durch ein anderes Mitglied des 

Ärzteteams im Haus gewährleistet. Gleiches gilt für eine umgehende Dokumentation mit 

Information an den abwesenden Kollegen.  

 

Ein weiterer Unterschied zur Einzelpraxis besteht darin, dass die im Kinderarzthaus 

wirkenden Ärzte und Ärztinnen Angestellte der gleichnamigen Betriebsgesellschaft sind; so 

wie das in den meisten Spitälern der Fall ist. „Dank der strikten Trennung zwischen 

Dienstleistung und Trägerschaft verfügt das ärztliche Personal über mehr Zeit. Zeit für die 

Untersuchung und Behandlung, aber auch für das Gespräch mit den oft sehr besorgten 

Eltern“, so Christine Seith. Sie ist Mitgründerin und Geschäftsführerin der Kinderarzthaus 

AG.  

 

www.kinderarzthaus.ch 

 
 
 
Kontakt für Medienschaffende: 

 

Christine Seith, Geschäftsführerin 
Kinderarzthaus AG  
Zeughausgasse 22, 9000 St. Gallen  
 
Tel. 078 827 66 48  
seith@kinderarzthaus.ch 
 
 
 
Über Kinderarzthaus 

 
Die Kinderarzthaus AG wurde 2011 durch die heutigen Eigentümer Dr. Sara und Christoph Hürlimann sowie 
Christine Seith gegründet. Das Unternehmen betreibt je eine Kinderarzthaus-Gruppenpraxis in Aarau (seit Mitte 
2012), St. Gallen (Oktober 2012) und Zürich (ab Oktober 2013).  
 
Alle Standorte bieten die ganze Palette der hausärztlichen Versorgung für Säuglinge, Kinder und Jugendliche – 
inklusive Betreuung von Notfällen (mit Walk-in-Möglichkeit, also ohne Voranmeldung) auch an Sonn- und allen 
Feiertagen.  


